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Wie die Abteilung leitende Orgnne der Partei
und Mussenorgunisutionen beim ZK ihre Arbeit verbessert

In seinem Referat auf der II. Parteikonferenz übte Ge­
nosse Walter Ulbricht eine scharfe Kritik an der Arbeit des 
zentralen Apparates. Der Apparat der Bezirks- und Kreis­
leitungen der Partei und ganz besonders der Apparat des 
ZK muß jedoch allen anderen Institutionen und Organen in 
der Organisiertheit, der Diszipliniertheit und Klarheit seiner 
Arbeit als Beispiel dienen.

Die Mitarbeiter einer Abteilung müssen der Abteilungs­
leitung eine ständige Verbindung mit den Parteiorganisatio­
nen, deren Instruierung, die rechtzeitige Hilfe für die 
Parteiorganisationen und die systematische Kontrolle der 
Durchführung der Beschlüsse der Partei gewährleisten.

Die Abteilung Leitende Organe der Partei und Massen­
organisationen beim ZK ging deshalb nach der II. Partei­
konferenz daran, ihre Arbeit gründlich zu überprüfen und 
Maßnahmen zur Veränderung ihrer Arbeit zu treffen. 
Neben ihren speziellen Aufgaben, die sich aus dem Be­
schluß des Politbüros über die Bildung der Abteilung er­
geben, ging die Abteilung bei der Überprüfung ihrer Ar­
beit von den grundsätzlichen Aufgaben des Apparates aus. 
Diese sind:
1. Auswahl, Entwicklung und Förderung der Kader;
2. Kontrolle der Durchführung der Parteibeschlüsse und 

Anleitung der untergeordneten Parteiorgane zur Durch­
führung der Beschlüsse;

3. Studium der sich aus der Arbeit ergebenden Probleme, 
Vorbereitung der Lösung bestimmter Fragen und Aus­
arbeitung von Beschlußvorschlägen für das Sekretariat 
des ZK.

Was ergab die Überprüfung der eigenen Arbeit?
1. Die Abteilung leistete keine systematische Kaderarbeit. 

Die Beschäftigung der Kader geschah nicht nach ihren poli­
tischen und fachlichen Qualitäten, sondern größtenteils nur 
nach ihren — oft noch sehr unvollständigen — Personal­
unterlagen oder nach flüchtigen Charakteristiken der ehe­
maligen Landes- und der Kreisleitungen. Die Arbeit mit 
den Parteikadern blieb dem Sektor Leitende Parteikader 
überlassen, der sich jedoch gewissermaßen nur „nach Be­
darf" mit ihnen beschäftigte und sich in vielen Fällen auf 
eine bloße Registrierung der Kader beschränkte. Die In­
strukteure der Abteilung beschäftigten sich nicht mit den 
Kadern. Das kam daher, weil sie heute hier und morgen 
dort eingesetzt wurden und daher die Parteiarbeit nicht 
genügend kennenlernen und studieren konnten. Von der Ab­
teilung wurden auch keine prinzipiellen Vorschläge zur 
Verbesserung der Kaderpolitik dar Partei und zur Lösung 
der Kaderfragen ausgearbeitet.

2. Die Abteilung machte nicht immer die Hauptprobleme 
der organisatorischen Arbeit der Partei zum Mittelpunkt ihrer 
Tätigkeit. Sie verlor sich oft in der Lösung vieler kleiner 
Fragen, ohne ständig die Durchführung der Parteibeschlüsse 
zu kontrollieren, die Lage in der Partei systematisch zu 
analysieren und die Parteiführung umfassend zu informieren.

3. Die Arbeit in der Abteilung war bisher nicht straff 
genug organisiert. Die Abteilung ließ sich sehr oft durch 
den großen Andrang der Arbeit und durch neue Aufgaben 
von der Einhaltung des vom Sekretariat beschlossenen Ar­
beitsplans abdrängen. Es wurden keine regelmäßigen Be­
sprechungen mit den Sektorenleitern und keine regelmäßigen 
Abteilungssitzungen durchgeführt. Prinzipielle Fragen wur­
den nicht genügend mit allen Mitarbeitern durchgearbeitet.

Die Parteiorganisation der Abteilung nahm zu wenig zu 
Fehlern und Versäumnissen in der Arbeit der Abteilung 
Stellung und sorgte nicht für eine Veränderung der Arbeits­
weise.
Die wichtigsten Verbesserungen in Unserer Arbeit

Eine der wichtigsten Maßnahmen, die die Abteilung zur 
Veränderung der eigenen Arbeit traf, war die feste Einteilung 
einer Gruppe von Instrukteuren auf die Bezirke, so daß sich 
jetzt jeder dieser Instrukteure mit der Arbeit von zwei Be­
zirksleitungen beschäftigt. Dadurch können die Instruk­
teure die Struktur und die Lage dieser Bezirke genau 
kennenlernen, die Arbeit der Parteiorgane systematisch 
studieren und unterstützen und sich vor allem eine große 
Kenntnis der Kader aneignen. In Zusammenarbeit mit dem 
Sektor Leitende Parteikader sind wir nun in der Lage, die 
Parteikader, die zur Nomenklatur des ZK gehören und die 
die Kaderreserve bilden, zu registrieren, bei der Arbeit 
kennenzulernen und sie zu fördern. Es ist einleuchtend, wie 
wichtig diese Veränderung für die Verbesserung der Arbeit 
der Abteilung mit den Parteikadern ist. Diese Arbeitsweise 
wird auch dazu beitragen, den Zustand zu überwinden, daß 
dringend benötigte Kader durch „Blitzeinsätze" gesucht 
werden mußten.

Bei der Vorbereitung der Bezirksdelegiertenkonferenzen 
wurden einige Instrukteure zur Überprüfung der Arbeit der 
Bezirksleitung der Partei in Chemnitz eingesetzt, um es der 
Parteiführung zu ermöglichen, daraus Schlußfolgerungen für 
die Verbesserung der Arbeit aller Bezirksleitungen zu 
ziehen.

Eine andere Gruppe von Instrukteuren wird sich ständig 
mit der Arbeit der Kreisleitungen und der Partei­
leitungen der größten Betriebe beschäftigen. So ist 
z. B. eine Gruppe von Instrukteuren gemeinsam mit 
Instrukteuren der Abteilungen Agitation, Landwirtschaft 
und Staatliche Verwaltung beim ZK und der Bezirks­
leitung Magdeburg in. Stendal eingesetzt, um der 
Kreisleitung zu helfen, ihre Arbeit und die Arbeit im ge­
samten Kreis zu verändern. Dieser Einsatz wurde notwendig, 
weil die letzte Kreisdelegiertenkonferenz durch schlechte poli­
tische Vorbereitung so unbefriedigend verlief, daß die Kreis­
leitung Stendal auf Vorschlag des Sekretariats des ZK die Vor­
bereitung und Durchführung einer neuen Delegiertenkonfe­
renz beschloß. Dieser Einsatz der Instrukteurgruppe wurde 
durch ein gründliches Studium aller der Abteilung zugäng­
lichen Materialien über die wirtschaftliche, soziale und politi­
sche Struktur des Kreises, den Stand der Planerfüllung, der Ab­
lieferung, die Bildung von Produktionsgenossenschaften, die 
Tätigkeit der Großbauern und nicht zuletzt über die Arbeit 
der Leitung der Partei und der staatlichen Organe im Kreis 
vorbereitet. Eine solche umfassende Vorbereitung ge­
stattet es auch, im Einsatz sehr rasch mit einer aktiven 
Hilfe zur Veränderung der Arbeit zu beginnen, statt sich 
wie bisher in einem wochenlangen immer wieder die glei­
chen Mängel feststellenden Studium zu verlieren! Auch 
dieser Einsatz wird wichtige Schlußlolgerungen für die 
ganze Partei ermöglichen.

Von großer Bedeutung ist auch die Auswertung der Ar­
beit der Abteilung. Das geschieht durch Ausarbeitung von 
Beschlußvorschlägen für das Sekretariat des ZK, durch Be­
ratungen mit Kreissekretären, Parteisekretären großer Be­
triebe und vor allem durch Artikel in der Presse. So wurden 
z B. in den vergangenen Wochen viele Artikel von Mitar­
beitern der Abteilung über ihre Erfahrungen bei der Arbeit 
mit den Parteiorganisationen geschrieben, oder auch Partei-
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